
Stadt Winterthur��\ 
Reglement Videoüberwachung Eissportanlage Deutweg 

1. Geltungsbereich

Dieses Reglement gilt für die Videoüberwachung der Eissportanlage Deutweg. 

Da durch die Videoüberwachung die Identifikation von Personen möglich ist, werden damit 

Personendaten im Sinne des Gesetzes über die Information und den Datenschutz (IDG) be

arbeitet. 

2. Zweck der Videoüberwachung

Die Videoüberwachung dient der Kontrolle des Zugangs zur Anlage sowie der Verhinderung 

und Aufklärung von Sachbeschädigungen und Diebstählen. Sind Vorfälle aufgetreten, sollen 

Beweise zur Erhebung von allfälligen Schadenersatzansprüchen gesichert werden; darüber 

hinaus können die Aufnahmen im Falle von mutwilligen oder grobfahrlässigen Beschädigun

gen Grundlage für eine Strafanzeige bilden. 

3. Umfang und Art der Videoüberwachung

Die Videoüberwachung beschränkt sich auf den Haupteingang, den Kassenbereich, die Res

taurantkasse und die öffentlichen Garderoben. Die Aufnahme läuft mittels Bewegungsmelder 

und wird für 24 Stunden gespeichert. Anschliessend werden die Aufnahmen automatisch 

gelöscht bzw. überschrieben. Die aufgenommenen Bilder werden nicht in Echtzeit kontrol

liert. 

4. Bekanntgabe der Videoüberwachung

Die Nutzerinnen und Nutzer der Eissportanlage Deutweg werden durch spezielle 

Piktogramme, den öffentlichen Monitor im Eingangsbereich und den Aushang der 

Hausordnung auf die Videoüberwachung aufmerksam gemacht. 

5. Verantwortung

Verantwortlich für den Betrieb der Videoüberwachung ist das Sportamt Winterthur, Abteilung 

Sportanlagen. 

6. Nutzung und Auswertung der Videoüberwachung

Die Aufnahmen und Aufzeichnungen werden nur vom Betriebspersonal der Anlage genutzt. 

Der technische Leiter Eishalle entscheidet über die Einsichtnahme in aufgenommene Bilder 

sowie die Auswertung und allfällige Speicherung von Aufzeichnungen. 
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